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Alle .

Es iſt gar nichts überſehen .

Welche Ehr ' für unſer Haus .

Marquis .

O Himmel , laßt mich gehn !

Vermehrt nicht meine Pein ,

Sonſt iſt ' s durch euer Schrei ' n

Um meine Ruh ' geſchehn .
Alle .

Er wird den König ſeh ' n.

Welche Ehr ' für unſer Haus .

Nr . 3. Duo .

Jauotte .

Als Schweizer , denk' , vor allen Dingen

Gehſt vornehm du ſtets einher .
Genoit .

Das durch Uebung zu erringen ,

Wird mir gewiß nicht ſo ſchwer .

Jauottr .

Mußt die Hellebarde führen .
Benoit .

O, das iſt mein Element .

Javotte .

Stolz in Blicken und Manieren .

Brnoit .

Dazu hab' ich viel Talent .

Jauotte .

Der Aermſte , er möchte glänzen ſo gern ,

Als Schweizer ſich ſehen bei mächtigen Herrn .
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Benoit .

Sie würde erſtaunen , das glaube ich gern ,

Säh ' ſie mich als Schweizer bei mächtigen Herrn .

Javotte .

Du glaubſt : wenn du wünſcheſt , ſo iſt ' s ſchon erreicht ;

Empor ſich zu ſchwingen , das iſt nicht ſo leicht .

Benoit .

Ich ſtrebe nach Höh ' rem ; und iſt ' s auch nicht leicht ;

Empor ſich zu ſchwingen , hat Mancher erreicht .

Bevor ich hergekommen ,

Hatte mich vor ' ges Jahr

Schon ein Fürſt zum Dienſt in ' s Schloß genommen ,

Wo mein Onkel Koch lange war .

Jauotte .

Ah, ein Koch !

Benoit .

Da hatt ' ich gute Zeiten ;

Ich mußte ſtets begleiten
Den Herrn —ein Springinsfeld.
Den Dirnen nachzuſchwärmen ,

In Schänken toll zu lärmen ,

Darin war er ein Held .

Ich ſah ihn in jenen Tagen

Betrinken ſich und ſchlagen ,

Und ſo ſchwand die Zeit dahin .

Solch ' ein herrliches Leben

Möchte ich erſtreben ,
Nur danach ſteht mein Sinn .

Jauotte .

Und ich, Benoit , mit Wonne
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Denk ' ich zurück an jene Zeit ,
Als du pflückteſt im Felde
Jedes Blümchen , das mich erfreut.

Benoit .
Du denkeſt jener Tage wieder ?

Jauotte .
So ſorglos tönten unſ ' re Lieder .

Brnoit .
Den Finken gleich am Waldeshang .
So ſchallte unſer Wettgeſang :

1

Benoit .

Jacquot ſingt hell wohl auf der Haide
Den Vöglein zu : Ich bin beglückt !

Javotte .
Die Bäume ſtehn im Feierkleide ,
Das volle Korn ſich vor mir bückt .

Benovit .

Maiblümchen winkt mir , das kokette ;

Jauytte .
Die Knospen ſtehn in voller Pracht .
Ah, Jacquot
Wer naht ſich mit Schritten leicht und ſacht ?

' s iſt Jeanette !

2

Brnvit . 9

Jacquot , den Kopf zurückgewendet ,
Das Herz erregt , ſchreckt auf und lauſcht ;
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Erröthet , zittert wie geblendet ,
„Möcht ' glauben , ich ſei ſchwer berauſcht . “

Jauotte .

„ Wenn Andres ich getrunken hätte ,

„ Als Waſſer , das am Weg ich fand . “

Ah, Jacquot !
Wer gab dir den Trank aus hohler Hand ?

' s war Jeanette !

Benoit .

Gottlob , Javotte , endlich biſt du wieder mein !

Jauotte .

Du machſt mir Sorg ' und große Pein .

Benvit .

Sei nicht ſo ſtreng , laß dich gewinnen ,

Und protegir ' ein wenig mich .

Jauotte .

Doch was beginnen ?
So wie du biſt , mit den Manieren ,

Mit deinem Bauern - Ungeſchick ,

Verſchließen ſich dir alle Thüren .
Bruoit .

Ach Javotte , das wär ' kläglich !

Nun , ſo helfe mir das Glück !

Jauotte .

Der Aermſte , er möchte glänzen ſo gern ꝛc.

Brnoit .

Sie würde ſtaunen , das glaube ich gern ,

Säh ' ſie mich als Schweizer bei mächtigen Herrn .


	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

